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Unbemittelt: zahlen Fr. 200 im Zahre, Bemittelte im Verhältnis mehr. Die
Angemeldeten dürfen nickt jünger als 7 und nickt älter als 16 Jahre sein. Es
werde» nur Bildungsfähige ausgenommen, Blödsinnige nicht.

k. Frankreich. Gelegentlich der WeltansstZllnng soll in den Tagen vom
2. bis 5. August dieses Jahres in Paris ein internationaler Volksschul-Kongreb
abgehalten werden In Aussicht genommen sind fünf Sektionen. Die erste Seltion
wird sich mit der landwirtschaftlichen Erziehung besassen; besprochen soll auch

die Frage werde», ob der HaushaltungSnnlerrickt durch ein besonderes Personal
oder durch die Lehrerinnen erteilt werden soll, in deren Händen der übrige
Unterricht liegt. Ueber den Schulbesuch wird die zweite Abteilung verhandeln.
Dabei werden auch die Zustände bei den andern Nationen zur Besprechung
kommen. Die dritte Abteilung soll sich mit dem Moral-Unterricht beschäftigen
(Gegenstand, Prinzipien, Methode). Der vierten Abteilung ist der höhere Volks»
schuluut.rricht als Beratungsgegenstand überwiesen, und die fünfte Seltion wird
über die Veranstaltungen beraten, die sür das nachschulpflichtige Alter bereits
getroffen oder noch zu treffen sind.

Pädagogische Rundschau.
(Aus der Vogelperspektive.)

Atern. DaS Gesetz betr. die Vereinigung der Ticrarzneiscknle mit der
Hochschule ist in der Volksabstimmung vom 21. Januar mit 36,160 Ja gegen
8779 Nein angenommen worden.

Areivurg. Der Kanton Freiburg zählte Ende des lichten JahrcS 469
Schulen mit >9,514 Schülern (l0,432 Knaben und 9032 Mädchen). 345 Schulen
sind französisch, 124 denvch. —-

Zteutschkand. Aus eine Anfrage betreffend das Verbot der Uebernahme
von Agenturen ausländischer VersichernngSgesellsckasten durch dje Lehrer hat der

Minister nnterm 6. Norembcr 1899 erwidert, daß der Erlab vom 13. Juni
vorigen Jahres, der die Uebernahme von Agenturen ausländischer VcrsicherungS-
gesellschait n durch Lehrer untersagt, sich nur auf außerdcutsche Versicherung»
gesellschaflen bezieht.

Glciwitz. Den hiesigen Lehrern ist durch einstimmigen Stadtratsbeschluß
die MictSentschädigung von 360 Mark auf 450 Mark erhöht worden.

Elberseld. Ein hiesiger Kollege wurde kürzlich von einem erst seit ein

paar Jahren der Sckule entlassenen Burschen durch Zurufe, die unsere Tätigkeit
verhöhnen sollt.», beleidigt. Er rcickte eine gcricktliche Klage ein. Der Amts»
rickter äußeite nun bei der Verhandlung, der Junge habe die Worte im jugend»
lichen Uebermute vor sich hin gesprochen; es sei „Geschmackssache", sich dadurch
beleidigt zu fühlen.

Ost» und Westpreußcn. Die Königliche Regierung zu Gumbinnen hat
angeordnet, dab beim Auftreten der Maul» und Klauenseuche nach der jetesmaligen
Lag? des Falles tzje Schulkinder ans einer Ortschaft oder aus einem Teile einer
solchen für die Dauer der Gefahr oder Weiterschleppung der Seuche vom Schul»
besuche durch Anordnung des Landrots ausgeschlossen werden können.

Berlin. Der hiesige Augenarzt lir. RadziejenSki tritt dafür ein,
dab die schulpflichtigen Kinder der ärmeren Bevölkerung zwecks Schonung ihrer Augen
des Nachmittags ihre Sclularbecken in der Sbule mit hohen, lichten Klassen-
räumen anfertigen, da die Beleucktungsverhältnisse der elterlichen Wohnungen
meistens recht mangelhast und Tische und Stühle für die Haltung und den Sitz
der Kinder unzweckmäßig seien.
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Berlin. Die Zahl der an den deutschen Universitäten studie-

renden Frauen betrögt in diesem Winter 664. 466 kommen allein auf
Berlin, aus Breslau 47, Bonn 44, Göttrngen 37, Halle 33, Kiel 2V, Freibürg
16, Straßburg 15, Königsberg 14, Heidelberg 13, Marburg 8, Erlangen und
Tübingen je 5, Würzburg 1. Gießen und Jena widersehten sich der Ausnahme
von Frauen zu Studienzwecken. Ohne studierende Frauen sind außerdem noch
die Universitäten Greisswald, Leipzig, Münster, München, Rostock.

Braunschweig. Die seit Jahren von der Intendanz des hiesigen Hof»
theaters für Scküler höherer Unterricktsanstalten eingerichteten
Ausführungen klassischer Dramen zu mäßigen Preisen erlr.uen sich im
Lande und den benachbarten Stätten der Provinz Hannover großer Beliebtheit.
In diesem Jahre gelangen zur Aufführung: Die Räuber, Ton Carlos, Tell,
Walltnsteins Lager und Tod, der Kaufmann von Venedig und das Kütchen von
Heilbronn. —

Breslau. Der Kultusminister Hot die Gründung von Gymnasial»
kursen für Mädchen Hierselbst gestattet. .Minister Bosse war entschieden gegen
diese Einrichtung.

In Lichtenberg bei Berlin wurden die öffentlichen Schulprüfungen
aufgehoben und Elternabende an deren Stelle geseht.

Bayern. In der Oberpfalz sind im Jahre 1899 durch den Tod abge»

gangen I I aktive und 10 pensionierte Lehrer. Das Durchschnittsalter der ersteren
betrug nur 39 Zahre, während es sich bei den pensionierten Lehrern auf 69 Jahre
berechnete.

In einer Verhandlung über die Schularztfragt im Lehrervereiue in
HildeSheim wurde betont, daß Schaffung und Anstellung sachlich vorgebildeter
Schulärzte bei den obersten Schulbehörden anzustreben sei, daß eingehende schul-

hygienische Vorbildung bei sämtlichen Lehramtskandidaten stattfinden müsse, und
daß die Ausnahme der Schulhygiene als Prüfnngsgegcnstand bei den Prüfungen
für Schulleiter gesondert werden müsse. Am Schlüsse der Besprechung fand fol-
gendc Erklärung einstimmig Annahme: „Der Hildesheimer Lehrerverein würde es

mit Freuden begrüßen, wenn auch in Hildesbeim für die Voltsschulen ein
Schularzt angestellt würde, und bittet daher die städtischen Behörden, die Ange-
legenheit kräftigst zu fördern."

Denkfprurli: Irr den Sternen.
Schau ich abends sroh zurück,
Weil ich gut gewesen.
Kann ich meiner Seele Glück

In den Sternen lesen.

Blicken mich so freundlich an.
Als ob sie ei wüßten,
Daß ich heule recht getan
Und mich sreund.ich grüßten.

Hab' ich aber schwer gefehlt,
Ach, in böser Stunde,
Lese ich im Sternenzelt
Bange Trauerkunde.

Blicken mich so schmerzlich an,
Freudig sah ich keinen,
Daß ich denn nicht anders kann,
Als von Herzen weinen. 4.
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